
Gustav Meyer (1850-1900), Linguist, Indogermanist, wurde in Groß-Strehlitz (Strzelce Opolskie) in 
Preussisch-Schlesien geboren und studierte ab 1867 an der Universität Breslau klassische Philologie, 
daneben betrieb er Sprachstudien (Neugriechisch, Italienisch, Provenzialisch, Semitistik, 
vergleichende indogermanistische Sprachwissenschaft, Germanistik, Sanskrit) und promovierte 1871. 
Von 1871 bis 1874 unterrichtete Meyer als Gymnasiallehrer am Ernestinum in Gotha, anschließend 
am deutschen Gymnasium in Prag-Kleinseite. Er wurde 1875 an der Universität Prag Privatdozent für 
vergleichende Grammatik der griechischen und lateinischen Sprache und habilitierte sich 1876. 
Bereits 1877 erhielt Meyer eine Berufung als außerordentlicher Professor an die Lehrkanzel für 
Sanskrit und vergleichende Sprachwissenschaft der Universität Graz, 1881 wurde er deren 
Ordinarius. Aufgrund einer schweren Erkrankung musste er seine Professur 1897 aufgeben.  
Meyer erlangte große Bedeutung in der Erforschung des Albanischen, er konnte den Beweis 
erbringen, dass das Albanische eine eigenständige indogermanische Sprache ist. Sein 
"Etymologisches Wörterbuch der albanesischen Sprache" (Meyer 1891) erhielt noch im 
Erscheinungsjahr den Prix Volney der Pariser Akademie. Meyer beschäftigte sich auch mit der 
volkskundlichen und literarischen Überlieferung, insbesondere mit Märchen und Liedern des Balkans, 
aber auch der Alpenländer (vgl. Lochner von Hüttenbach 2009: 479-480; Meyer 1901; Katona 1900).  
Gustav Meyer war von 1885 bis 1892 Mitglied der Anthropologischen Gesellschaft in Wien 
(Verhandlungen 1885: [4]; Sitzungsberichte 1892: [40]). 
 
Literaturverzeichnis: 
Katona, Ludwig (1900). Gustav Meyer. Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft in Wien, XXX, 

219-222. 
Lochner von Hüttenbach, Fritz Freiherr (2009). Sprachwissenschaft in und aus Graz. In Karl Acham 

(Hg.), Kunst und Geisteswissenschaften aus Graz. Werk und Wirken überregional bedeutsamer 
Künstler und Gelehrter: vom 15. Jahrhundert bis zur Jahrtausendwende. Wien, Köln, Weimar: 
Böhlau, pp. 471-491. 

Meyer, Gustav (1891). Etymologisches Wörterbuch der albanesischen Sprache. Straßburg: Trübner. 
Meyer, Gustav (1901). Selbstbiographie August 1891. In Almanach der kaiserlichen Akademie der 

Wissenschaften. Wien: Carl Gerold’s Sohn, pp. 326-330. 
Sitzungsberichte (1892). Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft in Wien, XXII, [1]-[111]. 
Verhandlungen (1885). Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft in Wien, XV, [1]-[125]. 


